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OM dein Staate. 
. Ja Inte- tanc Montag une- Tun-» 

ttng ein Former-Institut stu» ! 
· Rudolph Gutt von Plamvtem tmti 

eine Reife nach imst- «tsen Hei-nach m 

Deutschland an. 

« Am nächsten Donnerstag und drei 
tsg findet tn Weit Pomt das Cuntng 
Ciounts Fakmeeanstttut ttstL 

« In Colle-up echtelt man dte Nach- 
sdsst daß der früher dort wohnhnfte F. 

Evens in Dunan N. M. eemovdet 
worden ist- 

« anfundzwsnztg Kopf Bteh nat-den« 
dem Former Martin Lovell bei Utica 
gefiel-ten Man konntentchts von den 
Dieben entdecken, such tft es ksthfelhoft 
spie He das Steh erlangte-I. 

· set-a s. Indus-s von Dnstd City, 
etss its seh-e alt, fiel am seettag als 
ste aus dem Dante trat und brach beide 

pssdselenkh Ihre Insecten-en sind 
Mk ichsnshiitee set. 

« Stuf Hei-nd von Dastingi, ein 
alter Instebcee dist, und Eigenthümer 
des ersie- Jssslbrcsdens ds, seiden ee 

Ioe It schee- etsslteet·, starb Ist Mon- 
tag Musen In Langenentgündang. 

« Eis unbekannter Dieser made sen 

speise- Dunetflss Isend tn Ltneoln 
von etses II det Stett-stets übe-ish- 
een III stet. Der Mann hatte alt 
bunt-et entstu- Ieeetsi. Er made 
»O stst liesttflztkh 

« I. c. I M Its-ost, eines set 
sites-I frei ist- Zeueksehkleme von 

seit-Oh Ists s- smäsea Don-erflog 
is elaes hoc-sc in Akte-so, so et h Ce- 
Mstes sollt-. Tod tut pcöyllch 
ein« Ist IIM et todt la sen gefunden 

« Ist Revishmcse suche meet-west- 
lich III sepuiliesn Elt- eine große 
WOM qd abgehalten Obgleich meh- 
rere Mc gesehen wurden erlangte man 

Its-O Ist M Its Bett-, sähst-d die 
anderen entwische-es- 

« Im Ver. St. Kietsgekicht in North 
Mitte wka datülm verhandelt ob die» 
Unten Pectsic ein Also ovet 400 ksußI 
breites Wegencht befihL Diese Frage 
ist von stößt-r Wichtigkeit für Grund- 
esgmthümek du Bahn entlang. 

« Nächsten Montag wixt man miH 
Bau des neuen BksiideigsGebänteSi 

in Omaha beginnen Es witt- als-J 
The-m dienen und auch Büreamäume 
enthalten Das Gedauve soll von 

mosenm Stahl-leuchte seen, und wird 
des zum t. sammt IMU mft fertig ; 

. Die Stadt Lincoln wurde von 
! 

chu sung Teilip inJasnestown, Kasus ,» 

um Os,000 Schaden-tin verklagt, we- ’ 

gen Weh-engen die sie in Lincoln uuH 
einem schsdhaiten Seinqu ethielt Sie; 
nat qui ein loses Breit welches empocflog 
und sie zum Fall brachte- 

« Der Former und Pioniek erd 
Wut-m sei Falls Cin made bei der 
seiest auf seiner Jana plsflich vom1 
Seht-se genossen und sinks· Er gehörte! 
zu den ersten Inst-dient dokt, nnd hatte 

set zu großem schwand gesucht Der 
Verstorbene gehsm mehrmals zur Conn- 
tzkehscdr. Er binterlößt vierzehn Kin- 

« May Darnell non Central City, 
eine Hoteleengestellte, hat die Union Pa- 
risie tun 02,000 Schadenerfah verklagt, 
file Verleyungen welche sie am M. Okt. 
v. Jahres als sie dort von einer Lokomo- 
tioe getroffen und gefchletft wurde Sie 
giebt an daß sie htott an Doktor-rech- 
nungen bezahlen mußte und jeht infolge ; 
des Unfalls nicht mehr so oiei verdienen; 
luns wie früher. ls 

« Jofeph Kafe, ein Gefchiiftsmannl 
von West Point, erhielt die Nachricht 
aus Dlniiitz in Böhmen daß feine Loch-» 
ter Veranlas, welche sich init ihrer Mut-J 
ter uof einer Europaretfe befind, am 

Scharlachsieder gestorben ist. Auch die» 
Mutter ist krank und befindet steh in 

einein dortigen Ganttariurn Die Sach- 
lage ift fehr traurig itir Laie, da er der 
weiten Entfernung wegen feiner Gattin 
nicht gut Beistand leisten kann· 

« Durch das zufällige Losgehen 
einer Cchrotfiinte wurde der Former J. 
B. souch nördlich von Elgtn getodtet. T 

Er var zur Zeit des Unfallo allein, undi 

kroch durch eine Jene auf seiner Jan-, 
Iadei wahrscheinlich der duhn tes Ge- 
Iehes enn Draht hängen dlied, den» 
Schuh lösend. Die Ladung tral ihn tut 
die linke Seite und niqu feinen Tod fasti 
augenblieklich herdeigefiihrt hohen. Der! 
Mann sar etsa to Jahre elt, nnd hin-; 
terlsit eine Mitte-e Init fiinf kleinenj 
Ruder-. ? 

« Is· L. Burniem Präsident der Na- 
ttois-iibnrik in ixiothcnbarg, tunc-te in 
einem Nimmt-in&#39;« schwer oerleht 

« »Erl. Osten Bityep,aasi Lea-ina« 
weiche ain Krops irtt und sich deswegen 
in einein Cauncil Blusssz Hospttal eurer 

Operation unterzog, ist letzterer erle- 
gen. 

« Die Kearney Ante-mobile Co. wur- 

be an Lan Franks, den srilheren Eigens- 
thiimer der Gaswerke in Kearney, und 

Frank Matt, einen dortigen Anton-toben- 
sten, ausaeikaust. 

« Der stammt-Verein in Omaha 
hielt eine Versammlung ab in welcher 
eine Sammlung sür bie Nothleibenden 
in Süd-Italien stattfand. Ueber 8500 
wurden aus diese Weise aufgebracht. 

« Aar Weshaachtstage plöhlich insta- 
nig wurde bie Lehrerin Lelan Aarhua 
non Band Caunty. In ihren Wahn- 
oarsiesungen gebärdete sie sich so wild 
baß man sie in’s Jrrenasal zu Narsait 
bringen mußte- 

« Ja Poik certain besiegt man sich 
über bie Väusigkeit san Ruhesidrungen 
undTruakenheitessllen Diese haben, seit 
keine Wirthschast mehr ien Caunty ist« 
stark zugenommen. Es ist de-. alte Ge- 
wen-. 

« Der sandukteur B. L. Dalting 
aen der Rarthsesiern stürzte, als er am 

Montag ia Vennington aus seinen Zug 
springen sollte, und verletzte seine 
Schulter nnd seinen Rücken schlimm, 
aber nicht gesshriich. 

« Ja die Eisenwaarenhandlung aan 

Nielsen ä Mackprang in Orsard wurde 

eingebrochen, nnd wurden san ben Die- 
ben eine ganze Unzahl non Nasirniessern 
und Reaoisern, im Werthe san etwa 
Omb, erbeutet. Dies war der vierte 
Eis-brach in Dtsdrb diesen Iinter. 

« sen Graeerycaden aan F. Toben an 

720 N. lSter Straße in Omaha brach 
am Sonntag Morgen urn sechs Uhr zeu- 
er aus. Das Gebäude wurde um etwa 

OIW und das Waarenlager uns etwas 0800 beschädigt. Der Ursprung ded 
Feuers ist unbekannt Am selben Mai-i 

i gen, kurz nach Mittem.:cht, gab ea ein 

Jener irn Wahnhaus von Willard Sien- 
nett, an 5301 Florent- Vlod« Treit- 
oeunsachte ebenfalls etwa PLUW Inn 
den, meist am Inhalt »W- 

I r ä si d e n t Rajievelt unterzeich- 
neie »in Dienstag die Bill durch welche 
IN00,000 für die Noihleidenden rn 

Südrtalien bewilligt werden. 

E t rv a OHUJJOU Zoll kotteie es 

Onkel Sarn feine «Ilotte,rvelche die Welt 
niniegelt, durch den Suezkonal bringen 
zu dürfen, rvelcher bekanntlich England 
gehört. 

O-—-L.-—.....—.-— 

Kirchliche Nachrichten. 
Ev. Luth. St. Pauluskirche, Ecke 7. 

Hund Locrtsi Str. Sonntaglchule 9:30, 
JGoitesdiensi, 10:30; in der Abbotts 
lichrtle, 3:00 Nachmittags. 

G. D. Michel-nann, 
, Basler 

s e « a t o r Bale non Dadge Conn- 
ty hat alJ ersier ern Bankgarantiegeieh 
iarmrrlirt, nnd wird eine derartige Maß- 
nahme zu den ersten Bllls gebären die 
von der Legislatur zu berücksichtigen sind. 
Voll-II Bill steht einen Denk-flinken- 
Oarantiefond var, sowie strengere Regt- 
llrung und Beaufsichtigung der Bauten 
Die republikanischen Blätter halten dig 
zum lebten Augenblick an ihrer Behaup- 

tiung fest, die Demokraten gedachten nicht 
’ihr vor der Wahl gegebenes Versprechen 
Ja halten« 

Ein Kind stellt Fragen Wuchs-mi, i 
weiche der liügfte Kopf nicht deiintmoris 
ien kann. Gelehrte wundern sich oft über i 
die isinsnchheit eines Problems, dessen? 
Lösung Jahrhunderte in Anspruch gesi 
nomine-i hat« Dervarragende Verziei 
stehen ost troy aller ihrer Wissenschasti 
und sinnst verwirrt vor einer Krankheit, I 
dei welcher ein einfaches Dausmiitel einei 

Verlang bewirkt, weil es an die Wurzel 
ides nebelt-die llnieinigkeii des Blutes 
z-— geht. Dieses ist das Geheimnis des 

sErfolgeS von Zornw- Alpenkriluter. 
iTausende legen jährlich Zeugniß ad über 
;die Gesundheit dringenden Eigenschasien 
dieses überall anerkannte.. hausmiitels. 
Volle Einzelheiten werden gerne gelie- 
seei. Man schreibe an Dr. Peter Fahr- 
ney ek- Sons Te» 112—118So. Hat-ne 

Dive, Ehieagv, Jll. 

o Assp e- ss- x « 
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Ginninisohleni 
Ihre staut sei-reibe- Ieer Lesen-Ue- —- 

Dsueelsstttskete Ie- sont 

Sirnitätsrkith Dr. Beermuld schreibt 
in den »Blijttern fiir Boltszaelund 
heitspflege«: 

Jn der Beschuhung unserer Füße 
haben wir uns init einer gewissen Ein- 

pseitigleit dnmn gewöhnt, hauptsächlich 
das Leder zu benutzen, und nur zu 
sportlichen Zwecken oder iin Reitauras 
tionsbetricbe bei den Kellnern finden 
die Gummifohlen Verwendung. Es ist 
ni t ohne Bedeutung für die Beur- 
the lung der Lederfohle, daß nun sich 
in dieser zweifachen Hinsicht ihrer we- 

niger bedient, und wenn wir fragen, 
weshalb der Spieler beim Schlagball 
die Guminifohle bevorzugt, to erfah- 
ren wir, daß es nicht allein die Scho- 
nung der Spielanlage ist« sondern eben 

keep sehr die größere Einstizitöt, welche 
im Laufen und Springen diese Art 

der Beschuhung gibt. Andere Gründe 
hat der Kellner. Nicht nur mit einer 
gewissen erhöhten Einstizitiit, sondern 
auch viel leichter kann er mit seinen 

Gumniisoflen durch die Gastriiunre 
schreiten, ein Tritt ist um vieles we- 
ni er hart, und die Ruhe, die jedes 
u e Restaurant auszeichnen soll, wird 
ndurch wesentlich gefördert. 

Diese lehtere Etgenscha t der Guns- 
nitsoble läßt es bei dein l rinenben ge- 
riiuschbollen Leben der entonrt als 

lehr wünschenswertb ers nen, das 
hr Gebrauch a eineiner werde und 

das sie vor allem den Wobnbitusern 
ur Verwendung iornnre. sei dern 

hen Preis des Stadtgelöndes wob- 
nen in unteren Grosftödten die Men- 
schen in vier, selbst nf Etagen über- 
einander; der Bewohner ber unteren 
Etage ist in seiner Ruhe sehr abhängig 
von dem Bewohner über ihm, und das 
schallende rte Treten mit festen Soh- 
ien und A sähen lann sich ost recht stö- 
rend äußern. Jndessen auch für die 
Straße selbst hat die Gunirnisohle ent- 
schieden Vortbeile bot der Ledersoblr. 
Die Nntnr hat unseren Fuß auf der 
Trittfläcije mit einein Fettpolster bei-- 

set-en, uui ten tfsliinq c’.1stiscr) und leiktjt 
zu minnen Leser XVJPLZHZIichieit wird 
durch He tin-te iiiirrr Lererichle zum 
größten Its-il UnfzitidrTDeU links mit 
dein «2s«-s.i-i;s«s«.s sei !··l.:s!iziti«i: losl-·7: 
in einein ihr TR- 3(.:.-;«- nie List-einen 
cis- («--"«-:.«si-- «« 

Es est-»Den wir Ist in, 
Luft ttjir ;!..tteii Wer-en leikikt Atei 
ten int- lii. ·.s-I-::i, is) ; ist n vix-. lskiiiti 
ei!s-;efs5,st.:««i e ".«s.-.1t’i Ist «s»ter Titel 
but-; beri-:Ls"ss-i· 3«.--fel nicht immer 
verhüten is is L»L«s.-s.tireiteri wir tuixe 
gen ei".eu f« «.s.!,("-i Even irkjt eigker Wim- 
mifntile, i) e.,-.t .«,-I" tsuiickscc si t,(- 
ter, nnd -s.- ltii ist mit i:: Leu-. 
1.1i!-st.7·«s.tk H fix-terr, iqix Mr ins-inw- 

fest uiiftrr:cii into ( «:-i:i ki irr-sit ier s« 

hättst-J v««sr rmi Wir-en link-. J» 
est-inf- - sit-un i-«. ·-s.t«fäjc«1-eiistuix« 
eiktfskucrsksn rer teure-. ssrr stritt-er wird 
wes-irrer risitiiiitert, ,.- resonkersfiir 
lsie Juni-n bartlieillys 151 ist. Llnßerescn 
sit-List die (J)l!!-!iiiis»-i)’e nicht ulg die 
Letcriolilsk brr nein hinfluß eines tat- 
ten unu fencinrn Boten. Allerdings 
wird geaei tsie tsjnniniifolile der lsin 
wand erbot-ein uan sie weniger dnuec 
hast sei als die Lebersohle; ob dnsz unei- 

wirilich zutrifft, ist recht fraglich, iin·s 

wenigstens bei tcr Benutzung ini Hin-. 
mer kann eine Gunimisohle viele Mo 
note brauchbar bleiben, weil hier nnf 
der glatten holzfläche und den Boden- 
decken ibre Abnutzung seht gering ist. 

Die dlinde Bevölke-« 
r u n g Großbritanniens beträgt etwa, 
40,000 Köpfe. 

Verwalter-verlaut. 

Hiermit wiid angekündigt daß ich nach 
Anordnung des Achtd. Gearge O. T ontai, 
eines Nichters vorn Distrittgericht in ierrick 
County, Nebraska, ans enanntern Gericht 
erfolgt in einem Proze bezeichnet Gesetze 
Befielmanm Klagenan Sohn Boi elmans 
An eklagter, nnd mir tagen-lesen a s Ver- 
wa ter in genannter Sache über alles Perso- 
ital-: nnd Wrnndeigenthuin des gen. Auge 
klagten, ain Dienstag, den IS. Januar IM, 
uin 2 Uhr Nackan an der Votderthük des 
Courtlmufee tn Central City, Nebraska, 
nachdenanntes Nrnndeigenthutn in öffentli- 
cher Auttton für Baar an den Meistdietens 
den verkaufen werde, nämlich das Nordost- 
Viertel von Sektion achäkehn (18)» und die 
Ost-Hälfte des Nordost- iertels von Cettion 
neunte n (19), allein Townthld dreisehn ( Is) 
No.d, ange acht (s), West Oter P. M» ie- 
der Strich einzeln zu vertatrien, oder eder 
Strich eingetheilt in20, 30 oder 40 Acker iicke 
niie es im esten Interesse des Nachlasses au- 

gerathen erscheinen mag, um dem Forderun- 
gen senanntek titiigerin zu eniigem sowohl 
ais den Forderungen dazrv fchentonnnendm 
Gläubiger nnd den kosten der Verdaudlnns. 

Datirt den S. Detemden wos. Gent-nn- 
ter Verkan wird eine Stunde often fern. 

claus Frauen, Verwalter 
dnrs leisten illnwalt, El m e r E. It os. 

15 Prozent 
...ab... 

an Ueberzichern 
..bei.. 

Heim Kexter 

Wenige Viffert dies. 

Sagt zu deute gemacht-C sit-l 
tel kirrte-i Rheumatismus. 

Giebt an wie es tu mischen 

Wenige Leute hier wissen daß inan. 

jene gefürchtete amerikanische Krankheit, 
den Z)theuniatigtiriis, mit einfachen, all- 
täglichen Troguen liiriren kann, die in 
iiginb einer Apiwhele zu haben sind. 
Tag Rezept ist fo einfach baß Jeder es 

billiq zu Haufe herstellen kann. Es ist 
ivie folgt zufaininengefehtz Halt von ir- 

gend einer guten Nezepturapotlzeke 
siliiibertrakt Löwenzahn, F Unte; iu- 

faiiiiiieiigefetzter .lk’ai«goii, eine Unze-; in- 

funiinerigefedter Surfapkiiillensiriip, Drei 
lls ten. Gut in einer Flasche tu schilt- 
teln, nnd in Tbeelöffeldosiö einzunehmen 
nnch jeder Mahlreit und beim Zubettge 
ben, 

Ties sind alle einfache Jiigiedienzem 
was es zit einem billigen, ganz harmlo- 
fen Hausniittel inncht 

zlthetiinatigning ist iuie Jede-i ivetfi, 
ein Symptom von zeriütieteii Jiieien 
Es ist ein Zustand oeriitfncht dsbiirch 
biiß die Nieren verfehlen bie Hurniäure 
uiib andere Stoffe richtig aus.i rein Blut 
zu silteiti oder oiitztufcheibeis, welche, 
wenn nicht durch den llriii oder die Haut- 
poien ausgeschieden, iin Blut bleiben, 
sich zerfehen nnd noch den Gelenken und 
Muskeln hintieben Oi oeiiirfachen sie 
bnitii die unfngbaieti Leiden und Verirrt- 
staltungen des tttheiiiziatiemus. 

Dies Rezept fnll etn sehr heileiideg, 
reinigenbes und kittftigenbes Tonikiini 
fili die Nieren fein itiib giebt faft augen- 
blicklich Erleichterung bei allen Arten 
von Blasen- und Hainbefchiverden und 

Rückt-eh Er warnt das Volk in eine-til leitenden Tageblutt New Worts gegen 
den ununterfchieblichen Gebrauch vieler-( 
Patentmebizineii. ! 

Markt-Gericht 

stand JOICUR l 
l 

l 

! 
Wes-en» .cekan. .. ...... Vol 
Honi. ........... 47 I 
Vafen 40; 
Vapconh geichatt, pro M Osj 
Zion-beim trocken, pro Bu ............ 75J 
ichmosseln » ................ 501 

eu per Tonne ...... ........ 6.00; gen in Ballen, per Tonne ...... 6 OT 
lfalfa Den ............... K.00 L 0 50 

Butter ..per«13fd .............. W 
Cin· .pet DIE-. .................. 27 

ülmey Alte per h ............ 01 
änie, geschlachtet pro Wid. 10 

Galan " 10 
weine. .. .pro 100 Pfd ...... ZJIZ 

s LIMIer 3.50 
c Im. fett-. pro Vis. .«. ................ Oti 

»»,-s---- ,.-««« www-,- — 

Das Wachsthum der Haare. 

sit-klein trus- simahsu uns merkt-ce- 
Ilse tust-Instit Inst-muss- 

Eine sehr hänfxpe Frage ist die, ob 
das Haarichneiden den Haar-wuchs be- 

fördert. Zn weiten Fireifen herrscht 
noch immer der Glaube, daß das 

Schneiden das Wachsthum vermehrt 
und verstärkt. Tieser Glaube ist wider- 
legt. Ein französischer Arzt, Jean 
Puder in Man-T hat 75 Tage lang 
das W Wachstan einiaer ziapfhaareae 
messen. Er l-ezeichnete durch eine 
leichte Färbung die arthewiihlten 
Haare, so daß er sie leier wieder er- 

kennen konnte, nnd schnitt nun in ihrer 
unmittelbaren Nachbarschaft ein paar 
andere bestimmte Haare alte H Taae 
dicht an der Haut ab. Nach etwa elf 
Wochen maß er die Saume der 
Schnittftiicle und fand, daf; rie fiinf 
mal geschnittenen Haarfiiicke zusani 
men nicht länger waren als ihre nnbe 
fchnittenen Nachbarn. Pader fand so 
gar ein paarrnal, daß sie kürzer blieben 
als die letzteren. 

Die Erklärung liegt in den kompli- 
zirten WackWhumsverhältnissen der 

Haare. Das Kurzschneiden vermehrt 
nämlich die Geschwindigkeit des Haar 
wnchöthums keineswegs-, vermindertsie 
vielmehr für etwa vier Wochen. Die 
Wachsthumsgefchmindigteit der Haare 

esunder Menschen ift ferner in ver- 

schiedenen Lebens-altem verschieden, 
steht auch bie- zu einem gewissen Grade 
unter dem per-indischen Einflan der 
Jahreszeit, ein Einfluß, der ja das ge 
sammie .iT-aarirs-.icbötinnn nnd den 

anrwecnsei der Thiere regelt. Ferner Faden die iiiandstreisen des ifiopshaa 
res, Schläft-n nnd Nacken, eine Hierin 
gete Wuchsilnunsaeschioindiaseit ais 
die übrige-i Panier-» An dieicn Ziel 
len ist mich die inpisctie Länge ifD lseißi 
diejenige Lange-, welche daz Dani- ei 

reicht, wenn es nicin vor Vollendunn 
seines Lebeiislnnsiz ab es nitieii wire-i 
erheblich geringer. S ledzflich zeigt die 
genaue Beobachtung, daß elbst Haare, 
welche dicht nebeneinander stehen, ver- 

schieden schnell wachsen 
Je zwei bis vier benachbarte Haare 

unseres Kopses stehen in einem engeren 
anatomischen Zusammenhange und in 
einer derartigen Abhängigkeit von ein 
ander, daß immer ein Haar der 
Gruppe schneller wächst als die iibris 
gen, jedoch nur eine Zeitlang, daß 
dann aus ein anderes Haar die größte 
Wa stkumggeschwindigteit übergeht, 
und o ort, bis das erste wieder an die 
Re he kommt. Dieses Spiel rollt sich 
un er ganzes Leben hindurch ab. Nach 
die em Plane ist auch das Autsallen 
un der Ersaß der einzelnen Nachbar- 
hnare in einer solchen Gruppe alter- 
nirend anaeieai. Messrwgkwjesb 

stellnng der Geschwindigkeit deczsaars I 
waästhums haben ein Mittelmaß er- 

geben, welches fiir da- 11. biB 17. 
Jahr durchschnittlich 12.5 Millimeter 
pro Monat, fiir das 20 bis 24. Jahr 
15 Millimeter, siir das GU. Jahr 11 
Millimeter beträgt. Für Krankheit 
gelten andere Zahlen. Fiel-er z. B. 
setzt das- Wachsthnni herab. Manche 
akuten Krankheiten unterbrechen es 
vollständig; dauert diese Unterbre- 
chnng lange genug, so fallen alle Haare 
ans; sie wachsen aber nach Beendi- 
gnng der Krankheit von selbst wieder 
nach. So erklärt sich der plötzliche 
inassenhafte Haaroerlnsi nach vielen 
Fällen von Thphnek Der Nachwuchs 

erfolgt jedoch, wie gesagt, ganz von 
selbst wieder. 

Perfiend Hohe-r Rath 
Dem neuerdings i.i Persien einge- 

setzten Hoheit Rathe sind ziemlich weit- 
gehende Vollmachten übertragen, doch 
besitzt er keinen repräsentativen Cha- 
ratter. Der Hohe Rath soll ans 50 
Mitglieder-in 32 tidelleuten nnd 18 
Kaufleuten, bestehen, die zwei Jahre 
lang im Blmte bleilen Die Sitzungen 

finden im Palast zu Teheran statt, und 
die wichtigeren Fragen können dem 
Schuh durch den Rath direkt unter- 

t 
i 

breitet werden. Jn der Regel soll der 
Großvesier die Mittel sperson sein. Der 
Rath erhält das Re hi, iorschliige für 
neue Gesetzgebung zu machen solche 
anzunehmen nnd ihre Llnsfiihrnng zu 
übel-. :sa.chen Ver .-te-«.· zessioni ert hei 
lnnken nnd Anleihe »lnfni.h nien be- 

idürfen der Zustinannng desJ .itatheg, 
doch miissen alle (7·ntiilieio1mgen durch 
den Schuh sanktionirt werden. Der: 
Rath erhält Kontrolle iilsser die Regie- 
rungs-.Departements Damit seine 
ilnalihsssnaizqkeit actialni bleibt, darf 
lein Reaiernraeilmnter dein Hohen. 
Rathe a«;1ec«,;-:.s s 

Gute Nunkeltuben lie- 
fern einen Zudem-er von 12 Pro- 
sent. 

Auf 112,t.«)(stählen 
ruht dan königliche Pulchs in Amster- 
dAUL 

M i : Baumwolle sind in 
Egypten 1,(;-",R,(W Acker Landes be- 
pflanzt. 

Von den Einwohbnern des btitifchen Weltteiches wonen 84 
Prozent in Indien. 

C h i n n hat 200 große To eszeik 

Leittg geschäka und man unker cheidek 
ahee rechte und linke Aexte. 
Die mexikanjsche Re- 

gt e r u n im ortktt aus Böhmen 
eeiräder, de vo Poftbeamten beim 

ginsammeln von Be eer benutzt wer- 

n. 

— w-· « « Dss —-M 


